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O-Ton-Service zum Apotheken-Protesttag am 14. Juni 2023

mit Friederike Habighorst-Klemm, Patientenbeauftragte im Vorstand des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg
Vorschlag Anmoderation:

Am 14. Juni bleiben auch in Baden-Württemberg viele Apotheken geschlossen. An diesem Tag findet ein bundesweiter Protesttag statt, der auf die angespannte Situation in den Apotheken aufmerksam machen soll. Friederike Habighorst-Klemm, Patientenbeauftragte im Vorstand des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg erklärt 

warum die Apotheken jetzt mit der Protestaktion an die Öffentlichkeit gehen. 
(O-Ton 1: 0 - 42 sec.)

Es wird am 14. Juni, das ist ein Mittwoch, sicherlich den ein oder anderen Kunden, Patienten geben, der kopfschüttelnd vor den Apotheken steht und sich denkt: „Was machen die denn da?“ Aber die Zeit ist reif. Die gesamte Apothekerschaft steht mit dem Rücken an der Wand. Viele müssen ihre Apotheken schließen. (...) und dreht den Schlüssel rum.

(0 - 0´34´´)

Was ist für die aktuelle Situation verantwortlich – welche Dinge machen den Apotheken am meisten zu schaffen? (O-Ton 2: ab 0´36´´)

Es ist so, dass wir tatsächlich seit 10 Jahren keine Honoraranpassung hatten. Das darf man sich mal vorstellen: 10 Jahre lang keine Lohnerhöhung, aber steigende Kosten.(...) Extreme Lieferschwierigkeiten (...) So schlimm wie jetzt, war es tatsächlich noch nie. (0´36´´ - 1´24´´)

Was sind die Konsequenzen aus dieser Situation? (O-Ton 3: ab  1´26´´)
Diese Folgen dieser Situation sind gravierend: Im letzten Jahr allein sind in den 12 Monaten 400 Apotheken für immer dichtgemacht worden. Das ist ein sehr trauriger Rekord.(...) Deswegen protestieren wir auch ganz doll für unsre Kundinnen und Kunden, für unsere Bürger. Für die wohnortnahe persönliche Beratung. Denn jede Apotheke, die schließt, macht nicht wieder auf unter diesen Bedingungen. Und Arzneimittel, die wir jeden Tag dringend brauchen, tags wie auch in den Notdiensten, kann niemand schneller liefern als wir in den Apotheken vor Ort. (1´27´´ - 2´39´´)

Wie wird denn der Protesttag ablaufen? (O-Ton 4: ab 2´44´´)
Die Apotheken sind alle aufgerufen, am Protesttag geschlossen zu bleiben. Jede Apotheke kann das so gestalten, wie sie möchte. Wichtig ist uns vor allen Dingen, dass ganz viel Kommunikation stattfindet. Mir ist es ein großes Anliegen, dass wir tatsächlich mit unseren Kunden gute Gespräche führen, warum wir jetzt so weit gehen müssen, dass wir wirklich mal alle miteinander die Türen dichtmachen. (2´44´´ - 3´16´´) 
 
Patienten fragen sich, wo bekomme ich dann am Protesttag meine Medikamente? (O-Ton 5: ab 3´18´´)
Wie an jedem Sonntag, an jedem Feiertag wird es die notdiensthabenden Apotheken geben, die unsere Kunden versorgen. (...)

Wir möchten aber einfach auch demonstrieren, was es bedeutet, wenn unser gutes Netz, gutes erreichbares Netz an Apotheken ausgedünnt ist. (...) einen Verlust an Qualität und eben dieser kurze Weg zu wirklich guter wissenschaftlicher Beratung. (3´19 ´´-3´54´´)

Abmoderation:

Apotheken protestieren am 14. Juni in ganz Deutschland und bleiben geschlossen. Die Arzneimittelversorgung an diesem Tag ist über die Notdienst-Apotheken sichergestellt. Wo eine Apotheke in Ihrer Nähe Notdienst hat, steht an den Apotheken angeschrieben – oder Sie finden die Notdienstapotheke über die Postleitzahl-Suche auf www.aponet.de .

Ansprechpartner:

Landesapothekerverband Baden-Württemberg, Frank Eickmann, 0711 22334 70
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